


die Zunahme rechtsextremer Gruppierungen und Parteien in Deutschland und Europa ist besorgniserregend. Diese mögen sich in hinsichtlich einzelner Aspekte, wie wirtschaftspolitische Vorstellungen, das Verhältnis zu Russland, Europa, USA o.ä. unterscheiden. Eines ist jedoch allen gemeinsam: Die Verächtlichmachung und auch der Hass auf Menschen, die sie aufgrund ihrer Herkunft, ihrer Religion oder ihrer geschlechtlichen Identität ablehnen. Es erfüllt mich mit tiefer Scham, dass Menschen in unserem Land Angst davor haben, Zeichen ihrer Religion, wie z.B. die Kippa, in der Öffentlichkeit zu tragen. Dass Kinder in der Schule gegenüber Mitschüler*innen und Lehrkräften verschweigen, dass sie Sinti*zze, Rom*nja oder Jüd*innen sind. Dass Menschen, die sich aufgrund ihrer Hautfarbe nicht verstecken können, bestimmte Orte meiden. Dass queere Menschen sich nicht trauen, sich offen zu ihrer queerness zu bekennen. Und nicht zuletzt, dass queere Jugendliche Angst haben, sich gegenüber Freunden, Familie oder in Schule zu öffnen. Queere Jugendliche haben ein deutlich höheres Suizidrisiko, ein höheres Risiko drogenabhängig zu werden und sind stärker von Obdachlosigkeit betroffen. Wir lassen somit eine extrem vulnerable Gruppe allein, wenn wir hier nicht reagieren.
Diese Entwicklungen sind beunruhigend und die verschiedenen gesellschaftlichen Akteure wie Schule, NGOs, Kirchen, Parteien usw. müssen hier aktiv dagegen vorgehen und sich solidarisch zeigen. Wenn jedoch eine rechtsextreme Partei an die Macht kommt, dann werden Ausgrenzung und Hass durch Gesetze zu staatlichem Handeln: Unterstützungsangebote werden nicht mehr finanziert, Menschen werden kriminalisiert, Kinder und Jugendliche werden in Schule aufgrund ihrer Herkunft segregiert und vieles mehr. 
Und hier können nur die Verfassungsorgane entgegenwirken. Deshalb bitte ich Sie als Teil eines Verfassungsorgans: Wenn der Verfassungsschutz eine Partei als rechtsextrem einstuft, veranlassen sie die endgültige Prüfung durch das Bundesverfassungsgericht! Um die Ideen wieder aus den Köpfen zu bekommen, braucht es die ganze Gesellschaft. Um die Machtoption zu verhindern, braucht es Sie! Stimmen Sie für einen Prüfantrag!

